
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen war extrem bitter für uns – und ihre

Folgen werden teuer, wenn die rot-grüne Regierung ihren Verschuldungskurs

fortsetzt. Umso mehr kommt es auf Stabilität und Verlässlichkeit in der Bun-

despolitik an. Wer, wie die SPD, das Heil in Eurobonds sucht, vergemein-

schaftet europäische Schulden für die Zukunft und nimmt uns für ganz Euro-

pa in Haftung. Die Grünen, die ansonsten Wachstum in Frage stellen, fordern

in Europa schuldenfinanzierte Wachstumsprogramme. Die Piraten verspre-

chen Transparenz, führen Vorstandssitzungen aber hinter verschlossenen

Türen durch und beziehen beim angeblichen demokratischen Wundermittel

„Liquid Feedback“ nicht einmal ein Viertel ihrer Mitglieder ein. Die Linke

schließlich zerlegt sich wieder in einen Ost- und einen Westflügel. Die Zeiten

sind zu ernst für Experimente. Die christlich-liberale Koalition wird ihre Arbeit

für Deutschland und Europa fortsetzen. Unsere Bilanz ist solide: Dem Land

geht es gut – Deutschland ist Wachstumsmotor in Europa. Nicht nur unsere

Exporte, sondern auch unsere Binnenkonjunktur erreichen Rekordniveau. In

Deutschland steigen die Löhne und Gehälter, wir erleben endlich Tarifab-

schlüsse über Inflationsniveau und ernten damit die Früchte der Reformans-

trengungen. Daher bleibt richtig: Wachstum kann man nachhaltig nicht

durch steuergeldfinanzierte Konjunkturstrohfeuer kaufen. Wachstum muss

erarbeitet werden und braucht strukturelle Reformen sowie einen unge-

schminkten Blick auf die Wirklichkeit. – Wachstum und Stabilität sind kein

Gegensatz, sondern zwei Seiten derselben Medaille.

10. MIT-

Spargelessen

in Hollage

Über 80 Gäste

konnte Sabine

Pieper, Vorsit-

zende der MIT

Wallenhorst,

beim traditio-

nellen Spar-

gelessen der

MIT in Hollage begrüßen. Wie keine andere Interessenorganisation ist die MIT

in Wallenhorst vernetzt. Das ist vor allem das Verdienst von Sabine Pieper, die

den Verband seit jetzt zehn Jahren anführt. – Gastredner waren Dr. Mathias

Middelberg, MdB, und Clemens Lammerskitten, MdL.
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Volker Kauder am 16. Juli in Osnabrück

Im Gespräch mit Volker Kauder

Der Fraktionsvorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Volker Kauder,

wird am 16. Juli 2012, 19.00 Uhr, im Foyer des Theaters Osnabrück, Domhof

10, auf der Nominierungsveranstaltung im Wahlkreis Stadt Osnabrück als

Hauptredner sprechen. Kauder kommt auf Einladung von Mathias Middelberg

nach Osnabrück.

Neuregelung der Organspende

In Deutschland warten pro Jahr mehr als 12.000 Menschen auf ein Spender-

organ. Die moderne Medizin kann die Lebenserwartung und die Lebensquali-

tät von Patienten mit schweren Organerkrankungen deutlich verbessern. Oh-

ne Organe, die von Spendern zu Verfügung gestellt werden, erreicht sie je-

doch früher ihre Grenzen – statistisch gesehen sterben täglich drei auf ein

Spenderorgan Wartende, da das Angebot an transplantationsfähigen Organen

zu gering ist. Mit unserem Gesetz wollen wir dazu beitragen, Klarheit zu schaf-

fen und die Lage der Patienten zu verbessern.

Die Entscheidung über eine Organspende ist eine sehr persönliche Angele-

genheit. Im Gesetz zur Regelung der Entscheidungslösung im Transplantati-

onsgesetz wird daher niemand gezwungen, sich zu entscheiden und einen

Spenderausweis auszufüllen. Es wird vielmehr jeder Bürger aufgefordert, sich

zu Lebzeiten mit der Frage seiner Spendenbereitschaft ernsthaft zu befas-

sen. Jeder wird gebeten, sich zu äußern – angesichts der Tatsache, dass eine

derartige Entscheidung Leben retten kann, erscheint diese Bitte gering. Nicht

zuletzt, da Deutschland in der Organspendenbereitschaft im EU-Vergleich auf

den hinteren Rängen steht. Neben der Einführung dieser sogenannten Ent-

scheidungslösung wird die Möglichkeit geschaffen, die Bereitschaft zur Organ-

spende künftig freiwillig auf der Gesundheitskarte dokumentieren zu lassen.

Herzliche Grüße aus Berlin!

& Bürgersprechstunde

Meine nächste Bürgersprech-

stunde findet am Montag, 18. Juni

2012 von 16.00- 18.00 Uhr, im

Wahlkreisbüro Rolandsmauer 11,

49074 Osnabrück statt. Inter-

essierte sind herzlich eingeladen.

Um kurze Voranmeldung im Wahl-

kreisbüro wird gebeten.

& Kontakt

Büro in Berlin

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Tel: 030 227 – 71382

Fax: 030 227 – 76882
mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis

Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück

Tel.: 0541 57067

Fax: 0541 957999
mathias.middelberg@wk.bundestag.de

www.mathias-middelberg.de


